
 

 Für eine tiergerechtere Nutztierhaltung  

________________________________________________________________________ 
 

 

J A H R E S B E R I C H T     2 0 2 4 
 

 
 

1. AKTIONEN, INFORMATIONSSTÄNDE, FLOHMÄRKTE UND 
HOFBESUCHE 

 
1.1 BESUCH AUF DEM BIOHOF VON CHRISTIAN BURI, 16. MÄRZ 2024 
 
Mit unseren Mitgliedern und Spendern konnten wir am Samstag, 16. März den Biohof 
Winkel in Konolfingen von Christian besuchen. Dadurch erhielten wir einen ersten Einblick 
in die Herausforderungen, aber auch Möglichkeiten von Biohof-Betrieben und Mutter-
Kuhhaltung (seit bald 30 Jahren!). 
 
Bereits beim Betreten des Biohofes fiel die ruhige und natürliche Atmosphäre auf. 
Christian Buri, der den Hof in fünfter Generation leitet, empfing uns herzlich und führte 
uns, begleitet durch spannende und interessante Ausführungen, durch den Hof mit Kühen, 
Schweinen und Hühnern. Das Wohlergehen der Tiere liegt ihm am Herzen, das spürte 
man sehr. https://www.biohofwinkel.ch 
 

 
 

 

https://www.biohofwinkel.ch/
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1.2 FLOHMARKT DAMPFZENTRALE, 21. APRIL 2024 
 
Am Sonntag, 21. April waren wir auf dem monatlich stattfindenden Zentralmarkt 
(Flohmarkt) der Dampfzentrale in Bern mit Möbeln, Kameras, Schmuckstücken und 
anderen gebrauchten Gegenständen. Es war ein perfektes Ambiente und genau die 
richtige Umgebung für die Generierung von weiterem Vereinskapital, welches wir in 
diesem Jahr in Aktivitäten zugunsten von Nutztieren einsetzen konnten. 
 

                              
 

1.3 BEA-AKTION, 04. MAI 2024 
 
Bei den Haupteingängen der BEA haben wir am Samstag, 04. Mai den Besucher:innen 
gratis Gehörschutzstöpsel verteilt mit einem Beiblatt zum Thema „Nutztiere an 
Ausstellungen“. Diese Aktion diente dazu, die Menschen auf den Stress der Nutztiere 
aufmerksam zu machen, welchem die Tiere während einer solchen Ausstellung ausgesetzt 
sind.  
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1.4 BESUCH AUF DEM LEBENSHOF VON FAMILIE BURREN, 24. August 2024 
 
Christine Burren führte die Mitglieder von Pro Nutztier am Samstag, 24. August durch den 
Betrieb und liess sie an ihrer landwirtschaftlichen Neuorientierung teilhaben. 
 
Der Betrieb ist heute komplett auf direkte menschliche Nahrung ausgerichtet. Die Tiere 
fressen an den steilen Hängen das Gras und liefern den wichtigen Dung, den Tobias mit 
Stroh, Erde, Grünzeug und Kohle zu hochwertigem Kompost verarbeitet und als einzigen 
Dünger regenerativ für den Ackerboden einsetzt. 
 
Die selbst produzierten Produkte, die nun beinahe gänzlich vegan sind, werden im 
eigenen Hofladen angeboten. 
 
Burrens Hof zeigt auf, dass Bauern auch mit dem Verzicht auf den Tier-Fleisch-Kreislauf 
ein Auskommen dank der Direktvermarkung vor Ort und vielen Helfern und Angestellten 
finden können. https://www.burehofmaerit.ch  
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1.5 FLOHMARKT DAMPFZENTRALE, 29. SEPTEMBER 2024 

 
Die Teilnahme am monatlich stattfindenden Flohmarkt der Dampfzentrale in Bern vom 
Sonntag, 29. September war erfolgreich. Viele gebrauchte Gegenstände unserer 
Mitglieder haben neue Besitzer gefunden. Das schöne Wetter und das perfekte Ambiente, 
kombiniert mit dem Verkaufsflair des Vorstandes haben zu einem schönen Betrag von 
rund CHF 1'000.-- geführt. 
 
 

                        

 
1.6 STANDAKTION, 26. OKTOBER 2024 
 
Bei dieser Standaktion beim Kornhausplatz in Bern wurde gezielt über die Mutter-Kalb-
Haltung (MuKa) informiert.  
 
Wir haben uns gefreut, viele offene und interessierte Menschen an unserem Stand zu 
begrüssen. Die Diskussionen über die MuKa-Haltung in der Schweiz waren sehr angeregt 
und fruchtbar. Der Informationsbedarf der zahlreichen Besucherinnen und Besucher war 
gross.  
 
«MuKa» ist eine Haltungsform, bei welcher die neugeborenen Kälber nicht von ihrer 
Mutter getrennt werden. «MuKa» ist die natürlichste Form der Kälberaufzucht: Alle 
weiblichen und männlichen Kälber bleiben bis zum Absetzen bei ihren Müttern (12 
Wochen oder länger), nehmen dort die Milch direkt vom Euter auf und die Kuh kann ihr 
Kalb ihrer Natur entsprechend aufziehen. Es gibt in der Schweiz erst wenige 
Milchbetriebe, welche die Kälber bei ihren Müttern saugen lassen. 
 
Ein Paar, welches diese Haltungsform bereits anwendet, sind Lukas und Ines Jost am 
Wohlensee in Bern. https://www.hof-jost.ch 
 
 

https://www.hof-jost.ch/
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So konnten wir am Stand Lukas und Ines Jost mit einem Betrag von CHF 1’000.-- aus den 
Einnahmen des Flohmarktes unterstützen. 
 

      
 
1.7. STANDAKTION, 07. Dezember 2024 

 
An der Standaktion vom Samstag, 7. Dezember gab es viele leckere vegane Produkte zu 
degustieren. Die Produkte von New Roots und Wildfoods fanden bei den Passanten und 
Passantinnen grossen Anklang und es gab nur positive Kommentare dazu. Auch das 
selbst gemachte Pâté von unserem Vorstandsmitglied Patrizia Schori wurde sehr gelobt. 
Am Stand gab es ausserdem viele interessante und angeregte Gespräche rund um die 
Nutztierhaltung, die Landwirtschaft und den Fleischkonsum. 
 
Ganz viele Leute waren auch an unserem Flyer «Kleiner Führer durch den Dschungel der 
Labels zu Tierwohl» interessiert und nahmen diesen sehr gerne mit nach Hause. Viele 
waren davon überzeugt, dass dieser bei ihren zukünftigen Einkäufen eine Hilfe sein kann. 
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2. VERNETZUNGEN UND VERLINKUNGEN 
 
2.1 VERNETZUNGSTREFFEN VON TIF – ANIMAL LIBERATION GATHERING, 

27. JANUAR 2024 
 
Das erste Vernetzungsmeeting fand am Samstag, 27 Januar von 13.00 bis 17.00 Uhr statt, 
organisiert vom TIER IM RECHT. Bernhard hat uns an diesem Event vertreten.  
 
Tobias Sennhauser führte angenehm und sachlich durch diesen Anlass. Anwesend waren 
Vertreterinnen und Vertreter von verschiedenen Organisationen. In erster Linie ging es 
darum, auf eine Vernetzung und Unterstützung der Vereine hinzuarbeiten. Diese Treffen 
finden drei Mal im Jahr statt, je in Lausanne, Bern und Zürich. 
 

 
2.2 VERNETZUNGSTREFFEN MIT TOBIAS SENNHAUSER, TIF, 
 02. FEBRUAR 2024 
 
Am Freitag, 02. Februar trafen sich Silvia, Patrizia, Pia und Bernhard mit Tobias 
Sennhauser vom TIF. Viele Punkte wurden angesprochen und diskutiert wie z.B.: 
 
● Eingaben von Initiativen sind sinnvoll, wobei indirekte Initiativen-Themen bessere 

Chancen auf eine Veränderung hätten 
 
● Viele Aktionen generieren neue Mitglieder  
 
● Vision/Utopie von TIF stimmt mit unseren Zielen überein 
 
● Jahrestagung Nutztiere 
 
usw. 
 
Weitere Treffen sind geplant 
 
 

2.3 AUFNAHME IN DEN DACHVERBAND  
 DER BERNER TIERSCHUTZORGANISATIONEN 
 
Am 08. Mai 2024 wurde unser Verein nach einer Statutenänderung definitiv in den 
Dachverband aufgenommen. 
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2.4 TEILNAHME AN DER 25. NUTZTIERTAGUNG DES SCHWEIZER 
TIERSCHUTZ STS, 14. Juni 2024 

 
Die Teilnahme an der 25. Nutztiertagung des Schweizer Tierschutz STS diente zur 
Weiterbildung. Die Referate von verschiedenen eingeladenen Gästen wie z.B. 
Coop, Sentience Politics, Bundesamt für Landwirtschaft, Institut für Agrarökologie 
usw. waren äusserst spannend und dienen unserem Verein zur Weiterverfolgung 
unserer Ziele. 
 
 

                             
 
 

3. POLITISCHE EINGABE 
 
3.1 EINGABE ZUR VERNEHMLASSUNG TIERSCHUTZVERORDNUNG  
 ANS BLV 
 
Am 15. März 2024 war Eingabetermin ans BLV zur Vernehmlassung der 
Tierschutzverordnung. Unser Vorstand hat dazu eine Vernehmlassungsantwort mit 
diversen Änderungsvorschlägen ans BLV eingereicht. 
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4. INTERNES 
 
4.1 MITGLIEDERVERSAMMLUNG, 02. MAI 2024 
 
Mit Stolz und Freude konnten wir unsere 1. Mitgliederversammlung am Donnerstag,  
02. Mai durchführen. Vor etwas mehr als einem Jahr haben wir einen Verein gegründet, 
der sich für eine tiergerechtere Nutztierhaltung einsetzt. Ein Jahr, welches der 
Vergangenheit angehört, liess man nochmals Revue passieren. 
 
Die Botschaft, die wir transportieren, ist immer dieselbe: Wenn schon Tiere genutzt 
werden, dann bitte mit Respekt, Würde, Demut und Dankbarkeit. 
 
Dem Referat von Dr. Cornelia Buchli, Leitung der Fachstelle MUKA über die 
muttergebundene Kälberaufzucht konnte man viel Wissen für unser weiteres Schaffen 
abgewinnen. 
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AUSBLICK 2025 
 
● Hofbesuch 
 
● Informationsstände, Aktionen und Flohmärkte 
 
● Vernetzungen und Verlinkungen 
 
● Mitgliederwerbung 
 
● Arbeit an langfristigen Projekten 
 
 
 

Wir bedanken uns von Herzen bei allen Mitgliedern für die wichtige 
Unterstützung! 
 
 
Die Vorstandsvorsitzende  
Silvia Kleiner 
 
 
 
 
 
Zollikofen, 25. Januar 2025 


